Die Geschichte vom „Enten-Ali“
– Eine Serie kognitiver Einschleusungen auf dem Weg ins Abstruse –
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Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Mit der Verkettung von Assoziationen 
kann man es auch übertreiben.

– [\zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit von Aspekten‘ – ins Kognitive Geschehen; \‚Domino legen‘ im Kognitiven Raum – \Foto: „Beispielsituation“; \„Platsch, Platsch, Platsch, ...“; \...]

*****

Beispiel
Es war einmal ein Junge mit Namen Ali. Da er einen watschelnden Gang hatte, gaben ihm seine Freunde den Spitznamen "Enten-Ali". Mit der Zeit wurde "Enten-Ali" groß. Aber seinen Spitznamen wurde er nicht los. Da Ali Efendi jedoch ein sehr empfindlicher und reizbarer Mensch war, wagte es niemand, ihn mit seinem Spitznamen anzusprechen.

Eines Tages war Ali mit einem Freund unterwegs:
"Heute ist es ziemlich bewölkt, Ali Efendi."

"Was, du nennst mich "Ente"? Da hast du eins!"

"Halt, Ali Effendi, halt! So etwas hab ich doch nicht gesagt! Ich habe nur gesagt, dass es heute bewölkt ist."

"Ja eben, du hast "Enten-Ali" gemeint ..."

"Wie kommst du darauf, Bruder?"

"Ist doch klar! Und was bedeutet es, wenn es bewölkt ist?"

"Was denn?"

"Es bedeutet, dass es bald regnet. Und was passiert, wenn es regnet?"

"Was denn?"

"Überall sammelt sich Wasser und es bilden sich Teiche. Und was schwimmt im Teich?"

"Was denn?"

"Enten natürlich. Es liegt also auf der Hand, dass du "Enten-Ali" gemeint hast."
– [„Erste türkische Lesestücke“: dtv 9296, S. 31 + 33]
*****

Der Trick: Man braucht nur genügend ‚Trojanische Einschleusungen’ – in Scheinlogik – hintereinander zu schalten. Das führt einen dann immer weiter von dem ursprünglich ‚Sinn‘ gebenden bzw. tatsächlich ‚Modell stehenden‘ Original weg.
– [\Szenario „Kunstakademie“; \„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von (Fehl)-Aspekten; \„Platsch, Platsch, Platsch, ...“; \zur Poetik + ihren Tricks; \...]
*****

Es gibt viele, allzu viele Möglichkeiten zu einem 
derart „behauptungsmäßigen Weiterspinnen“.
– [\Grafik: „Die fortschreitende Front des Kognitiven Lebensfilms des Individuums“; \Abzweigungsmöglichkeiten im ‚Kognitiven Raum’; \...]

*****

Weiterungen zum Thema:
"Verkettung von Einschleusungen"

· N. B.: Ähnlich ist es – sobald man genauer hinschaut – mit der Menge an krassen Unwahrscheinlichkeiten, die einem ‚Krimi’ am Ende doch noch zu seiner – einsichtigen – Lösung verhelfen oder die es den Helden des Abenteuerromans erlauben, sich aus offensichtlich aussichtsloser Situation im letzten Augenblick doch noch so elegant zu befreien. ...
– [\Krimis – als solche; \...; \...]
· ...

*****

Mehr aus der Kognitiven Nachbarschaft:
· Vgl. die oft zitierte Antwort des Biologie-Studenten, der sich nur auf das Thema: „Die Würmer“ vorbereitet hatte, bei seiner Prüfungsaufgabe: "Erzählen Sie mir jetzt etwas über den Elefanten!":
"Der Elefant ist groß und hat einen langen, krummen Rüssel. --- Der Rüssel sieht aus wie ein Wurm. --- Die Würmer werden eingeteilt in die Klassen der: <... + ... + ...>. ...“
· Vgl.: Die oft recht gewagten Verkettungen von Fernseh-Ansagern, um zum Thema der nächsten Nachricht oder Sendung überzuleiten. ...
– [\Foto: „Domino legen“; \...]
· Oder – als Einschleusungskette ähnlich – die folgende Serie von “but’s”: 
“If what I have said should not be plain enough, as I fear it may not be, I will but you [sic] in the place where I began in this series of thoughts – I mean, I began by seeing how man was formed by circumstances – and what are circumstances? – but touchstones of his heart –? And what are touchstones? – but provings of his heart [sic]? – and what are the provings of his heart but fortifiers or alterers of his nature? And what is his altered nature but his soul? – and what was his soul before it came into the world and had these provings and alterations and perfectionings? – {but} An intelligence – without Identity – and how is this Identity to be made? {but} Through the medium of the Heart? And how is the heart to become this Medium but in a world of Circumstances? 
– There now I think what with Poetry and Theology you may thank your Stars that my pen is not very long-winded.“  – [John Keats, in einem Brief an seinen Bruder]
· Übung: Variieren Sie oben und in anderen einschlägigen Fällen – bei im Diskursraum strikt festgehaltenem Startpunkt und Zielpunkt! – den Einsatz der ‚Stützstellen’ zwischen diesen beiden Positionen. Und zwar nach ihrer Anzahl unterwegs, nach ihrer Platzierung und ihrer verbalen Formulierung. Und dem dabei so unterschiedlich erzeugbaren Eindruck auf Seiten der Leser. ...
– [\‚Stützstellen im Kognitiven Raum‘ – als solche; \‚Reiserouten im Kognitiven Raum’; \Grafik: „Stützstellen + Zielerreichung“; \Was alles wäre ganz anders, wenn <...>?; \zum ‚Direttissimawesen im Kognitiven Raum’; \„Die vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘ der Abbildtheorie“; \...]
· Übung: Analoge Variationsergebnisse + deren ‚Sensitivitäten‘ + deren tenormäßige ‚Abwandelbarkeit‘ + die jeweilige ‚Künstlerische Freiheit‘: Jetzt jedoch bei nicht-punktuellen bzw. nicht derart linearen, nicht so ‚reise`-mäß​igen Sollfiguren. Oder in sonstigen Fällen, wo eine genaue Abbildung des ‚Gerade gemeinten Weltausschnitts’ allein mit den gerade verfügbaren Stilmittel gar nicht möglich ist. --- Oder wenn sich das ‚Original’ erst durch den Einsatz irgendwelcher Stilmittel überhaupt ergibt / ergeben hat. Also erst im Nachhinein – und in seinem Aussehen so unterschiedlich wie all die – absichtlichen und unabsichtlichen – Kunstwerke der Welt. ...
– [\Kunst + Kunstwerke; \Beispiel: „Bombast“ – entschäumt; \Grafik: „Der Abstraktionskegel zu einem Wissensgebiet + Geschachtelte Weltausschnitte“; \allerlei Stilblüten – durch meist winzige Abwandlung; \...]
· Phänomen: Im Sprachalltag wimmelt es nur so von oft weit her geholten „Assoziationen“ und „Verkettungen“ von einander sachlich eigentlich fremden ‚Kognitiven Nachbarschaften’. ...
Beispiel: „Benzin“ – umgangssprachlich „Sprit“ --- Aber: Sprit = Spiritus = Geist oder Geistwesen. --- Und das dann als die Bezeichnung für eine höchst materielle Ressource zum Antrieb der eher banalen Autos. – Seltsam!! ...
– [\Paradebeispiel: „Suada“; \(echte versus rein künstliche) ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognitiven Raum’; \zum Kognitiven Freiheitsgrad: ‚Projizierbarkeit der Dinge‘ + dessen Wirkung auf deren „Aussehen im Ergebnis“; \zum Kognitiven Freiheitsgrad: „Kombination“; \...]
· Phänomen --- andererseits aber: all die – gar nicht mehr so willkürlich kettenden – allgegenwärtigen Spuren des »Kognitiven Raums«! ...
– [\‚Spuren des »Kognitiven Raums« in der Alltagssprache‘; \...; \...] 
· ...
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